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welchen Behuf man ſie in fein geraſpeltem Zuſtande in Anwen⸗

dung bringt .

43 ) Fenchelöl ( Oleum foenieuli ) . — Das von den

Samen des Fenchels ( Anethum foeniculum ) gewonnene , blaß⸗

gelbe , ſüßlich ſchmeckende , in der Kälte feſt werdende Del . Man

bedient ſich deſſelben in der Feuerwerkerei ſehr vortheilhaft zur An⸗

feuchtung der Namenbänderſätze .

44 ) Fraueneis ( Marienglas , Selenit , Lanpis she -

eularis , glaeies Mariae ) . — Der durchſichtigſte , blätte —

rigſte Gypsſpath , nach Buchholz 33,9 Kalk , 43,9 Schwefelſäure ,

21,0 Waſſer haltend , von 2,3 ſpec . Gewichte , meiſt weiß , doch auch

zuweilen röthlichgrau , gelb und ſchwärzlich ; läßt ſich in zarte Blätter

ſpalten , zerſchneiden oder reißen , die wie Glas ausſehen und allen —

falls ſtatt der Glasſcheiben angewendet werden können ; verliert im

Feuer ſeine Durchſichtigkeit und fließt bei anhaltendem Feuer zu

einer milchfarbenen , ſehr feſten und halbdurchſichtigen Maſſe .

Man bedient ſich des in Blätter geſpaltenen Fraueneiſes zu⸗

weilen bei Illuminationen zur Vorſtellung eines Namens , einer

Figur oder dergl —

45 ) Glas ( Vitrum ) . — Ein durch Schmelzung entſtan⸗

dener , glänzender , ſpröder , auf dem Bruche ſchneidender , idiolektri⸗

ſcher , mehr oder weniger durchſichtiger Körper , welcher der Einwir⸗

kung der Luft , des Waſſers , der Säuren und , wenn er gut iſt ,

überhaupt faſt allen Auflöſungsmitteln widerſteht , ſich aber durch

einen hinlänglichen Grad von Hitze wieder zum Fluſſe bringen läßt .

In Rückſicht ſeines Urſprunges iſt das Glas entweder natüllich ,

d . h. vulkaniſch , oder künſtlich ; ſeiner Miſchung nach entweder zu⸗

ſammengeſetzt oder einfach . Die einfachen Gläſer ſind ihrer Natur

nach entweder ſalzig , wie das Boraxglas , oder metalliſch , wie das

Glas aus dem Spießglanze . Die zuſammengeſetzten beſtehen theils

aus bloßen erdigen Materien von verſchiedener Art , oder aus ſalzi⸗

gen und erdigen Stoffen , theils auch aus metalliſchen Kalken , die

in verſchiedenen Verhältniſſen mit ſalzigen oder erdigen Subſtanzen

zugleich verſetzt ſind . Nach Verſchiedenheit der Miſchungen iſt das

Glas in Rückſicht der Schmelzbarkeit , Durchſichtigkeit und Auflös⸗

barkeit verſchieden . Man theilt die Gläſer in Hinſicht ihrer Durch⸗

ſichtigkeit in vollkommene und unvollkommene . Erſtere
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